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Schöne, ültiges in Erinnerung rufen. Beıträge ZUT lutherischen
Theologıie, herausgegeben VOIN Michael chätzel, KEdıtiıon uprecht, (GJöttin-
SCH 2010. ISBN 978-3-7675-7135-58, Hardcover, 238 S < 32,90

Kırchenrat Michael cNatze hat das 5() Ordınationsjubiläum VON Bıschof
Dr. 6 Schöne, als se1n Jangjähriger Mitarbeiter in der rchen-
eıtung der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen rche, ZU Nal SC
NOMMIMMECN, einen Sammelband VOoN orößeren und kleineren theologıschen TDEe1-
ten herauszugeben, dıie der noch iImmer tätıge Bıschof nach se1ıner Emeriıtie-
TUn 1mM Jahre 996 zanlreichen Gelegenheıiten erfaßt hat DDas Inhaltsver-
zeichnıs S 1 Aaus verschliedenen Bereichen se1nes theologıschen
chaffens, e ZU orößten Teıl verstreut 1n anderen Publikationen veröffent-
IC alleın füntf Aufsätze, die bereı1ts In den LUTHERISCHEN BEITRAGEN
erschlıenen NUun hıer dankenswerter Weılse gesammelt herausgegeben wurden.

Dreizehn Artıkel sınd ZUT Veröffentlichung überarbeıtete Vorträge und Re-
ferate. e übrıgen erschıenen als Aufsätze in anderen theologıschen Sammel-
werken, Festschriften und Periodika Auffallend ist auch, daß fünf Referate 1m
Zusammenhang stehen mıt dem Engagement VONN Bıschof Dr. Schöne für che
lutherischen rchen in Nordosteuropa: ınnlan anı und LAaıtauen.

DIie nhalte der Z Artıkel bılden e1in breıites theologısches Spektrum auf
dem Hıntergrund des gegenwärtigen uthertums: DIie Tre VON der C  er-
t1gung, VON der TCHEe, dem orte Gottes. der Beıchte, dem eılıgen end-
mahl, dem Amt der TC u.s Dıie Sparten des Kırchenrechts, der Kırchen-
geschichte, der systematischen Theologıe, der Liturg1e und der Seelsorge WeI-

den bearbeıitet. Es kann 1mM Folgenden L1UT darum gehen, einıge wen1ıge Artıkel
Adus der herauszunehmen., cdıe bısher nıcht bekannt se1n ürften

Der Vortrag „Überlegungen und edanken Fragen VOIl TG und Kır-
chengemeınschaft””, 2006 auf dem Dies Academicus In Oberursel gehalten und
veröffentlich 2007 1mM Ergänzungsband der „Oberurseler Hefite ogeht auf
dem Hıntergrund lutherischer Bekenntnisgebundenheıt auf cdıie Abendmahlszu-
lassungsprax1s C DiIie Problematık, die heute mehr denn Je In der praktıschen
Durchführung 1mM Eıinzelfall eutlic wird, wIird behandelt ugle1ic eröffnet
dieser Beıtrag HCUC Denkansätze über Anspruch und Wiırklichkeit der end-
mahlszulassung 1n der Selbständigen Evangelısch-LutherischenT (SELK)
dıe sıcherlich e1ıne weltere Aufarbeitung erfordern.

Zu chönes Vorträgen, dıe SE immer wlieder be1l agungen des Lutherischen
Einigungswerkes gehalten hat, ehören die Vortragstitel: „ J1öten und eDen-
dıgmachen Wıe der Sünder ZU eılıgen WIT G& und .„„Das eßbare Heıl Was
Martın Luther VO eılıgen Abendmahl bekennt , dıe zunächst In der VOI Her-
11ann Kandler herausgegebenen Schriftenreihe .„Lutherisch Glauben“ erschle-
NEenNn SInd.

Bısher unveröffentlicht 1st der ortrag 5° Von dort wırd kommen...‘
Was bedeutet dese Aussage für dıie Ex1istenz der Kırche heute? eın ıhm VON
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der Arbeıtsgemeinschaft Kırche und Bekenntnis gestelltes ema Hıer verbıin-
det sıch Chrıistologie und Eschatologıe und endet In den Konsequenzen der
aherwartung und der profanen Eschatologıie.

WEe1 Referate, gehalten VOTL der Ravensburger Bruders sınd bısher
auch noch unveröffentlicht: ‚„„‚Gott OIlfenDar‘ sıch UG das Wort““, In der e I1=
therische Schriftlehre entfaltet wırd und ‚„Beıichte en eschen (Giottes‘“. Hıer
1st nıcht 1L1UT VO Vertfall der Beıchte dıe Rede und WIEe und S1e verloren
S1Ng, sondern auch VON ihren bıblıschen Wurzeln und besonders VOIN dem, Was
S1e uns heute noch einbringen ann 111e Weıterführung erg1bt sıch In dem Auf-
Salz .„Dıie Beıichtansprache. Überlegungen elıner Kasual-Rede“, dıe erstmals
In den LUTHERISCHEN BEITRAGEN edruckt wurden.

Immer wieder sollte I1an auch den „Hırtenbrief ZU Gottesdienst und DE
Altarsakrament“‘ lesen und edenken. eine undgrube für alles, Was 1mM Säl=
sammenhang der „Lutherischen Messe‘“ wichtig lst, VOoO en Rang der Sa-
kramentsfeıler über dıe Konsekratıon bıs hın ZU Umgang mıt den Relıcta, den
gelegentlıch übrıg bleibenden gesegneten Elementen beım Abendmahl Da
wırd manches sehr chnell VETSCSSCH, SAr vielleicht als entbehrlıche Ordnung
m1ıßachtet und abgetan oder auch 1L1UT dus der allsonntäglichen Gewohnheit her-
dUusS$ verschlampt. Dieses Hırtenwort, das letzte des amtıerenden 1SCNOTIS da-
mals, ist auch für die Zukunft noch gültıg

Mıt Interesse hest INan auch den noch unveröffentlichten Vortrag 1m Bıl-
dungszentrum Schloß Wendgräben der Konrad-Adenauer-Stiftung „Israel 1im
Lichte der Bıbel”, ın dem ZUiT: Geschichte des VoNn (Jott für immer erwählten
Volkes Israel bIıs heute immer auch ıe bıblıschen Bezüge herausgearbeıtet
werden. Zum gleichen ema auch AdUus der Festschrift für Prof. Dr. Hartmut
Günther der Aufsatz „Laetare Jerusalem. Vom Schicksal eiıner Introıtus-Anti-
phon  .. en Artıkel, den auch alle für dıe ünftige Liturgie In der SELK Verant-
wortlichen DIS Ende elesen en sollten, denn für hre jetzıge (Gottes-
dıenstordnung gilt „Noch welıter hat die Selbständıge Evangelısch-Lutherische
Kırche den Iradıtıonsabbruc beım Sonntag Laetare getrieben...Es ble1ibt
schwer verständlıch, W1e CS möglıch se1in konnte, daß CIn olcher Kıngrift {-
fand“‘ (5.143) Da War ämlıch Au  S „Freuet euch mıt Jerusalem. „Freut euch
mıt dem Gottes. ..“ geworden.

„Gültiges In Erinnerung rufen“‘ ist e1in csehr gul ZU Inhalt des Buches DaAS-
sender Buchtitel, denn nıchts anderes wıll der emeritierte Bıschof der SEILK
be1l all seinen über dıe eigenen Kırchengrenzen hinausgehenden Vorträgen, Re-
feraten und Artıkeln nıcht eben immer wlieder Neues versuchen und C1I-

fiınden, sondern eben immer ültıges In Erinnerung rufen.
Das oılt übrigens auch für „theologısche Lajen ; e sıch nıcht

HUr gelegentlıche lateinısche Überschriften. oder eingestreute griechische
und hebräische Worte abschrecken lassen ollten Sıe sınd In der CTE über-

oder werden HTG den /Zusammenhang Tklärt Bıschof Dr. Schöne
pricht und schreıbt 1n eıner allgemeinverständlichen Sprache Eın Sammel-
band, der 11UTr empfIohlen werden kann.

Johannes Junker


